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Polen wählt Nawrocki: Tusk droht
politische Blockade!

Präsidentenwahl in Polen: Karol Nawrocki kündigt
Widerstand gegen Donald Tusk an, der Politik der

proeuropäischen Koalition könnte blockiert werden.

Polen - Am 10. Juni 2025 steht Polen vor einem politischen
Umbruch. Die Präsidentenwahl am 1. Juni brachte den
parteilosen Historiker Karol Nawrocki an die Macht, der knapp
gegen den Liberalen Rafal Trzaskowski gewann. Dieser Ausgang
gilt nicht nur als Niederlage für Trzaskowski, sondern auch für
den bisherigen Regierungschef Donald Tusk, der seit Ende 2023
eine Mitte-Links-Koalition aus drei Parteien leitet. Nawrocki, als
Rechtsnationalist bekannt, kündigte bereits an, die
proeuropäische Regierungskoalition Tusks vehement zu
bekämpfen.

Nawrockis Wählerstimmen waren eine klare Ansage in einem
politischen Klima, das zunehmend von Spannungen geprägt ist.



Die Wahlen und der erfolgreiche Aufbau von Unterstützern unter
der Führung des PiS-Chefs Jaroslaw Kaczynski haben Nawrocki in
eine Position gebracht, in der er signifikanten Einfluss auf die
kommende Legislaturperiode nehmen kann. Sein Amtsantritt ist
für den 6. August 2025 geplant und wird mit großer Spannung
erwartet.

Konflikte und Widerstand

Die Aussichten auf eine harmonische Zusammenarbeit zwischen
Tusk und Nawrocki scheinen trüb. Nawrocki hat offen
Widerstand gegen die von Tusk angestrebten Reformen
angekündigt, die darauf abzielen, die Schäden zu beheben, die
die vorherige PiS-Regierung zwischen 2015 und 2023 am
Rechtsstaat angerichtet hat. Essenzielle Gesetzentwürfe, die von
Tusks Regierung vorgeschlagen wurden, wurden in der
Vergangenheit wiederholt von Tusk’s Vorgänger, Präsident
Andrzej Duda, blockiert. Daher ist es wahrscheinlich, dass
Nawrocki diesen Kurs fortsetzen wird und damit die Vorhaben
Tusks erheblich behindern könnte.

Die bevorstehende Vertrauensfrage im Parlament am 11. Juni
könnte den sofortigen Druck auf Tusks Koalition erhöhen. Tusk
steht nicht nur vor der Herausforderung, seinen Kurs in der
inneren Politik zu verteidigen, sondern muss sich auch gegen
Nawrockis Vorwürfe behaupten, die ihn als „schlechtesten
Regierungschef, den Polen seit 1989 hatte“, kennzeichnen.
Nawrocki verlangt sogar den Austausch von Tusk, wenn seine
Koalition weiterhin bestehen soll.

Europäische Konsequenzen und
internationale Reaktionen

Die Wahl von Nawrocki wird als richtungsweisend für Polen und
Europa betrachtet. EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der
Leyen drückt Besorgnis über die möglichen Folgen seines Sieges
aus und fordert eine Zusammenarbeit, um den Frieden und



Wohlstand in Europa zu sichern. Ungarns Regierungschef Viktor
Orban hingegen gratulierte Nawrocki und nannte den Sieg
„fantastisch“. Diese politische Wende könnte dazu führen, dass
Nawrocki pro-europäische Initiativen blockiert, was ein weiteres
Zeichen für den wachsenden Einfluss rechtsnationalistischer
Kräfte in der EU wäre.

Nawrocki hat frühzeitig signalisiert, dass er auch gegen eine
etwaige NATO-Mitgliedschaft der Ukraine sein Veto einlegen
würde, was weiteren internationalen diplomatischen
Spannungen Vorschub leisten könnte. Auf diese Weise steht das
Europa der politischen Mitte unter Druck von Rechtspopulisten
und autokratischen Führern. Die gesamte politische Landschaft
steht auf der Kippe und wird es sowohl Tusk als auch Nawrocki
schwer machen, stabile Bündnisse im politischen Raum zu
bilden.
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